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Liebe Remchingerinnen und Remchinger,	
liebe Interessierte,

seit mehr als zehn Jahren ist es das Ziel der Lokalen Allianz für Menschen mit De-
menz Remchingen, sich um die Anliegen für an Demenz Erkrankte, deren Angehörige 
sowie sonstige Betroffene und Interessierte zu kümmern. Neben konkreten, prak-
tischen Hilfestellungen zählen auch Informations- und Beratungsveranstaltungen 
sowie kulturelle Angebote zum Veranstaltungsportfolio, z. B. das Tanzcafé. 
In der Allianz arbeiten Vertreter des Gemeinderats, des Demenzzentrums, der Diako-
niestation, des Altenpflegeheims und der Beratungsstelle „Hilfen im Alter“ zusam-
men. Es ist ihnen im Laufe ihrer langjährigen Arbeit mittlerweile gelungen, einen 
großen Teil der von der Alzheimer-Gesellschaft Baden-Württemberg definierten Kri-
terien für eine demenzaktive Kommune bei uns in Remchingen zu verwirklichen.

Mit dem Wegweiser Demenz, den Sie nun in Ihren Händen halten, bekommen Sie 
eine gebündelte Übersicht an Informationen zum Thema Demenz. Vor allem aber 
ist es eine Zusammenstellung der (Hilfs-) Angebote, die wir für Sie als Betroffene, 
Begleitende und Interessierte in Remchingen und darüber hinaus bereitstellen und 
anbieten können. Ich sehe darin eine Chance, im Bedarfsfall gebündelt und kompakt 
Hilfestellungen zu einer für uns alle schwierigen und herausfordernden Thematik zu 
bekommen. Wir wollen Sie als Gemeinde Remchingen nicht allein lassen, sondern 
begleitend unterstützen.
Ich danke den Mitwirkenden des Arbeitskreises der Lokalen Allianz für Menschen 
mit Demenz herzlich für ihr Engagement und ihren Einsatz und wünsche allen Lese-
rinnen und Lesern einen hohen Gewinn beim Lesen und Informieren!

Herzliche Grüße

Vorwort

Julia Wieland
Bürgermeisterin
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InformationenInformationen



Demenz ist eine Krankheit, bei der es zu 
einer Verschlechterung bis hin zum Ver-
lust der geistigen Fähigkeiten kommt. 
Sie entsteht, wenn große Abschnitte des 
Gehirns, die für kognitive Funktionen, 
Verhalten oder Persönlichkeit zuständig 
sind, durch Krankheiten geschädigt wer-
den.

Am Anfang der Krankheit sind häufi g 
Kurzzeitgedächtnis und Merkfähigkeit 
gestört, im weiteren Verlauf verschwin-
den auch bereits eingeprägte Inhalte 
des Langzeitgedächtnisses. Gleichzeitig 
kommt es auch zu einer zunehmenden 
Beeinträchtigung der Aufmerksamkeit, 
der Sprache, des Auffassungs- und Denk-
vermögens sowie der Orientierung. Die 
Betroffenen verlieren so mehr und mehr 
die während ihres Lebens erworbenen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten. Zusätzlich 
zu den kognitiven Einschränkungen ver-
ändern sich auch soziale Verhaltenswei-
sen, Impulskontrolle, Antrieb, Stimmung 
oder der Wirklichkeitsbezug.

Mit zunehmendem Alter steigt die Wahr-
scheinlichkeit an einer Demenz zu er-
kranken, aber auch jüngere Menschen 
können betroffen sein. In Deutschland 
leben derzeit 1,8 Mio. Menschen mit einer 
Demenz, jährlich kommen 40 000 dazu. 
Rund 80% aller Demenzen werden dabei 
durch Krankheiten des Gehirns hervor-
gerufen, bei denen aus noch unbekann-
ten Gründen Nervenzellen allmählich 
verloren gehen. Die häufi gsten Ursa-
chen sind die Alzheimer-Krankheit und 
Gefäßkrankheiten. Darüber hinaus gibt 
es zahlreiche weitere Ursachen wie neu-
rologische Erkrankungen, Stoffwech-
selkrankheiten, Infektionen, Schädel-
hirnverletzungen, Tumoren, Blutungen, 
Vitamin- und Hormonmangelzustände 
oder Abfl ussbehinderungen des Nerven-
wassers im Gehirn. 

Es gibt keine Maßnahmen, die ausschlie-
ßen, an Demenz zu erkranken. Für einige 
Ursachen der Demenz ist eine Vorbeu-
gung aber grundsätzlich möglich. Dazu 
zählt, Risikofaktoren für Gefäßkrankhei-
ten und Depressionen zu behandeln, Vi-
tamin- und Hormonmängel zu erkennen 
und zu behandeln, ein geistig, körperlich 
und sozial aktives Leben zu führen und 
sich gesund zu ernähren.

Folgende sich auf einen längeren Zeit-
raum wiederholende Beschwerden kön-
nen auf eine Demenzerkrankung hindeu-
ten:

-  Vergessen kurz zurückliegender  
 Ereignisse
-  Schwierigkeiten, gewohnte Tätig- 
 keiten auszuführen

-  Sprachstörungen
-  nachlassendes Interesse an Ar- 
 beit, Hobbys und Kontakten
-  Schwierigkeiten, sich in einer   
 fremden Umgebung zurechtzufi n- 
 den
-  fehlender Überblick über fi nan- 
 zielle Angelegenheiten
-  Fehleinschätzungen von Gefahren
-  unbekannte Stimmungsschwan- 
 kungen, andauernde Ängstlich- 
 keit, Reizbarkeit und Misstrauen
-  hartnäckiges Abstreiten von Feh- 
 lern, Irrtümern oder Verwechslun- 
 gen

Was ist Demenz?
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Wer an Demenz erkrankt, verliert zunehmend seine geistigen Fähig-keiten. Es gibt dabei verschiedene Formen der Demenz. Einige wenige sind im frühen Stadium behandel-bar, daher ist eine frühe Diagnose sehr wichtig. 
Beim Bemerken eines oder meh-rerer Warnsignale (s.o.) sollte also unbedingt reagiert werden.



Oft werden erste Symptome einer De-
menz erst im Rückblick erkannt, da die 
Krankheit schleichend beginnt. Ver-
meintliche Symptome sollten jedoch 
nicht verdrängt werden. 
Die Diagnose ist aus mehrere Gründen 
wichtig. Sie erklärt die Ursache der Ver-
änderungen, und kann für Betroffene 
und Angehörige entlastend wirken. Zu-
dem erleichtert sie den Zugang zu Hilfs-
möglichkeiten und ist Grundlage für die 
weitere Lebensplanung.

Eine Untersuchung und Diagnose darf 
nur mit dem Einverständnis der Betrof-
fenen vorgenommen werden. Wenn die 
Betroffenen es ablehnen, wegen Ge-
dächtnisproblemen einen Arzt aufzusu-
chen, versuchen Angehörige manchmal 
erfolgreich, den Arztbesuch mit einer 
allgemeinen Vorsorgeuntersuchung und 
ihrer Sorge um die Person zu begründen.
 
In unkomplizierten Fällen ist eine Erst-
diagnose für den Hausarzt kein Problem. 
Bei einem ungewöhnlich frühen Krank-
heitsbeginn, untypischen Symptomen, 
besonders raschem Verlauf oder sehr 
ausgeprägten Verhaltensauffälligkeiten 

sollte ein Facharzt für Neurologie oder 
Psychiatrie hinzugezogen werden. Eine 
genaue Diagnose ist wichtig, deswegen 
sollten Betroffene und Angehörige auf 
eine sorgfältige Untersuchung beste-
hen. Diese besteht meistens aus spezi-
ellen Gedächtnistests und bildgebenden 
Verfahren des Gehirns.

Die Behandlung einer Demenzerkran-
kung umfasst ein breites Spektrum von 
therapeutischen Maßnahmen. Dazu 
zählt die Behandlung behebbarer Ursa-
chen wie Vitaminmangelzustände oder 
Schilddrüsenunterfunktionen und  eine  
medizinische Grundbehandlung. Diese 
zielen darauf ab, einen möglichst guten 
körperlichen Gesundheitszustand der 
Betroffenen zu gewährleisten. 

Auch nicht-medikamentöse Behand-
lungsformen wie Hirnleistungstraining, 
Ergo- und Physiotherapie, körperliche 
Aktivität, Erinnerungs- und Musikthera-
pie, Verhaltenstherapie und Angehöri-
genberatung sind sehr gut geeignet und 
konnten in WIrksamkeit und Nutzen be-
legt werden.

Diagnose und Behandlungsmöglichkeiten Verlauf der Krankheit

An Alzheimer-Demenz erkrankte Perso-
nen durchlaufen in der Regel drei Sta-
dien:

Im leichten Stadium sind nur komplexe-
re Alltagstätigkeiten beeinträchtigt. Die 
Betroffenen können neue Informationen 
kaum noch behalten, vergessen Termi-
ne und wiederholen Fragen. In ihrer ge-
wohnten Umgebung finden sie sich gut 
zurecht, an nicht vertrauten Orten (zum 
Beispiel im Urlaub) können sie sich aber 
nicht mehr orientieren. In diesem Stadi-
um registrieren die Kranken ihren geisti-
gen Abbau oft sehr genau. Dies kann zu 
Angst, Depression oder Aggression füh-
ren.

Im mittleren Stadium vergessen die Pa-
tienten Namen vertrauter Personen, 
bringen Gegenwart und Vergangenheit 
durcheinander, brauchen Hilfe beim 

Waschen und Anziehen und finden sich 
in der eigenen Wohnung nicht mehr 
gut zurecht. Wahnvorstellungen, Hal-
luzinationen und Störungen des Tag-
Nacht-Rhythmus‘ können auftreten. Das 
Krankheitsgefühl geht weitestgehend 
verloren.

Im schweren Stadium verstummen die 
Kranken zunehmend, werden inkonti-
nent, entwickeln Schluckstörungen und 
werden bettlägerig. Sie sind besonders 
anfällig für Infektionen. Die häufigste 
Todesursache ist eine Lungenentzün-
dung.

Der Krankheitsverlauf ist von Fall zu Fall 
sehr verschieden und lässt sich nicht 
vorhersagen. Im Durchschnitt beträgt 
die Lebenserwartung nach dem Zeit-
punkt der Diagnose acht Jahre, bzw. 
nach Beginn der Symptome zehn Jahre.
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Checkliste:
Erste Schritte



Wenn eine Demenzerkrankung festgestellt wird, müssen sich Betroffene und An-
gehörige mit einer Vielzahl von Themen und Aufgaben auseinandersetzen. Um Sie 
dabei zu unterstützen und Ihnen einen ersten Überblick zu verschaffen, haben wir 
Ihnen, auf Grundlage einer Vorlage der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V., eine 
Checkliste erstellt. Die genauen Kontaktdaten der angegebenen Ansprechpartner 
finden Sie ab Seite 29.

Wie geht es weiter?

Beratung in Anspruch nehmen

Was Ansprechpartner
Beratungstermin vereinbaren DemenzZentrum 

Pflegestützpunkt 

Rechtliche Fragen regeln

Was Ansprechpartner
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung DemenzZentrum 

Pflegestützpunkt 
Betreuungsbehörde, Betreuungsverein
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Rechtliche Betreuung Betreuungsbehörde
Betreuungsverein

Patientenverfügung DemenzZentrum
Hausarzt

Testament Eigenhändig
Notar

Autofahren Hausarzt

Überprüfung der Fahreignung TÜV/Führerscheinstelle

Haftpflicht-/Unfallversicherung ab-
schließen oder überprüfen

Versicherung
Verbraucherzentrale

Finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten nutzen

Was Ansprechpartner
Leistungen der Pflegeversicherung 
(Pflegegrad bantragen) Pflegekasse

„Hilfe“ zur Pflege Sozial- und Versorgungsamt des Enz-
kreises

15



Hilfsmittel (Pflegebett, Rollator, Bade-
wannenlift, Inkontinenzmaterialien)

Hausarzt 
Kranken-/ Pflegekasse

Wohnungsanpassung/behindertengerech-
ter Umbau

Wohnberatung Enzkreis - DRK Kreisver-
band Pforzheim Enzkreis e.V.
Pflegekasse

Schwerbehindertenausweis (Feststellung 
des Grads der Behinderung)

Versorgungsamt

Befreiung von der Zuzahlung für Medi-
kamente/etc.

Krankenkasse

Unterstützungs- und Entlastungsangebote in 
Anspruch nehmen

Was Ansprechpartner
Gesprächskreise oder Selbsthilfegruppe 
für Angehörige

DemenzZentrum

Informationsveranstaltungen und Schu-
lungen zum Krankheitsbild

DemenzZentrum
Diakoniestation Remchingen e.V.
Lokale Allianz Demenz
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Kurzzeitige oder längerfristige Reduzie-
rung der Arbeitszeit für die Pflege der 
Betroffenen

Infos unter www.bmas.de (Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Soziales)

Stundenweise häusliche Betreuung 
durch (ehrenamtliche) Helfer/innen

Diakoniestation Remchingen e.V.
private Anbieter

Betreuungsgruppen DemenzZentrum
Diakoniestation Remchingen e.V.

Häusliche Pflege Diakoniestation Remchingen e.V.
private Anbieter

Tagespflege Tagespflege im „Haus Pfinzaue“

Verhinderungs- und Kurzzeitpflege Altenpflegeheim Remchingen

Betreute Urlaubsangebote Liste bei der Deutschen Alzheimer Ge-
sellschaft

Reha-Maßnahmen Krankenkasse
Rentenversicherungsträger

17

Gruppenangebote für Betroffene und 
Angehörige

DemenzZentrum
Diakoniestation Remchingen e.V.

ambulant betreute Wohngemeinschaft Haus Brunnhälden Diakoniestation 		
Remchingen e.V.



Behandlungsmöglichkeiten mit dem Arzt besprechen

Was

ggf. Medikamenteneinsatz (symptombezogen)

Nicht-medikamentöse Therapien:
 - Ergotherapie
 - Krankengymnastik
 - Logopädie
 - evtl. Hirnleistungstraining

Sonstige Erkrankungen:
 - Medikamentenplan überprüfen
 - regelmäßige Gesundheitskontrollen

Zähne: Regelmäßige Kontrollen

Gehör und Sehkraft: Überprüfen, ggf. Hilfsmittel

Als Angehörige/r für die eigene Gesundheit sorgen

Was
Regelmäßige Gesundheitschecks Hausärztin/Hausarzt

18 Wegweiser Demenz

Bewegungsangebote wahrnehmen z.B. lokale Sportvereine

Entspannungsmethoden erlernen Volkshochschule Pforzheim-Enzkreis 
private Anbieter

Rehabilitationsmaßnahme für sich 
selbst beantragen

Hausarzt
Krankenkasse
Rentenversicherungsträger

Für Auszeiten sorgen

19

neurologische Abklärung 

Ansprechpartner



Angebote und 
Ansprechpartner
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Uns als Gemeinde Remchingen liegen 
unsere Bürgerinnen und Bürger mit De-
menz und deren Angehörige sehr am 
Herzen. Wir wissen, wie anspruchsvoll 
und mühsam diese Krankheit ist und vor 
welche Probleme sie die Betroffenen und 
das ganze Umfeld stellt. An dieser Stel-
le möchten wir Ihnen gerne unsere Hilfe 
anbieten.

Wir haben uns im Arbeitskreis „Lokale 
Allianz für Menschen mit Demenz Rem-
chingen“ zusammengetan und ein loka-

les Hilfsnetz erstellt,  das Sie bei Ihren 
Fragen und in schwierigen Situationen 
unterstützen soll.

Auf den folgenden Seiten möchten wir 
Ihnen alle Ansprechpartner und deren 
Angebote gerne vorstellen. 

Bitte zögern Sie nicht, auf uns zuzukom-
men, sich näher zu informieren oder sich 
Hilfe zu holen. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzuler-
nen!

Wir sind für Sie da!

DemenzZentrum Remchingen

Wer wir sind

Unser Angebot

- Beratung rund um das Thema Demenz
- Beratung bei der Gestaltung des Alltags
- Informationen zu Unterstützungsangeboten
- Kurse/Gruppenangebote für Betroffene und An      
   gehörige
- Veranstaltungen und Vorträge für Fachkräfte         
   und für die Öffentlichkeit

Ansprechpartnerinnen

Die Mitarbeiter*innen des DemenzZentrums be-
raten, begleiten, informieren Menschen mit De-
menz, deren Angehörige/Bezugspersonen, Fach-
kräfte oder Einrichtungen zum Thema Demenz. 
Unser Ziel ist es, die Lebensqualität der Men-
schen mit Demenz und ihren Angehörigen zu ver-
bessern.

Adresse und Kontakt Martina Usländer
Systemische Therapeutin 

Mail: martina.uslaender@enzkreis.de
T: 07231 308 5033

Francesca Agozzino
Mail: francesca.agozzino@enzkreis.de

T:07231 308 5034

San-Biagio-Platani-Platz 6
75196 Remchingen-Wilferdingen

07231 308 50-33/-34

www.enzkreis.de/consilio

demenzzentrum@enzkreis.de

Termine nach Vereinbarung
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Altenpflegeheim Remchingen

Wer wir sind

Unser Angebot

Wir bieten Ihnen oder Ihren Angehörigen sowohl 
die Möglichkeit der vollstationären als auch der 
Kurzzeitpflege. Unser modernes Haus verfügt 
über großzügige und ansprechende Einzel- und 
Doppelzimmer, in denen man sich ganz zuhau-
se fühlen kann. Wir kochen frisch aus regionalen 
Zutaten und sorgen jeden Tag neu für individuel-
le und abwechslungsreiche Aktivitäten.

Ansprechpartner

Als ein Pflegeheim mit knapp 90 Plätzen haben 
wir es uns zum Grundsatz gemacht, unseren Be-
wohnern ein Zuhause zu schaffen, das ihnen Ge-
borgenheit und Lebensfreude im Alter bietet. Uns 
ist es wichtig, jeden Einzelnen individuell und 
liebevoll zu betreuen. Unser engagiertes Team 
sorgt jeden Tag neu dafür, dass unsere Bewohner 
nicht einfach nur gut versorgt werden, sondern 
dass sie ihren Lebensabend in Würde und Res-
pekt gerne bei uns verbringen.

Adresse und Kontakt
Friedemann Albrecht
Heimleitung
Mail: hl@aph-remchingen.de
T:07232 79 78 150

San-Biagio-Platani-Platz 1
75196 Remchingen-Wilferdingen

07232 79 780

www.altenpflegeheim-remchingen.de

verwaltung@aph-remchingen.de
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Gemeinde Remchingen

Wer wir sind

Unser Angebot

Uns als zentale Schnittstelle aller Angebote und 
Ansprechpartner im Bereich Demenz ist es wich-
tig, unsere Bürgerinnen und Bürger verlässlich, 
unkompliziert und engagiert zur Seite zur ste-
hen. Sollten Sie Fragen und Anregungen haben 
oder Hilfe benötigen, sind wir für Sie da.

Ansprechpartnerin

Remchingen ist eine attraktive, pulsierende und 
lebendige - verkehrsgünstig gelegene - Gemein-
de, die praktisch alle Einrichtungen einer Klein-
stadt vorweisen kann. Mit den verschiedensten 
Einrichtungen ist im Bereich der „Neuen Orts-
mitte“, wo auch die Kulturhalle und das Rathaus 
ihren Platz haben, ein Zentrum der Pflege und 
Betreuung entstanden und wichtige Zukunfts-
aufgaben für eine im Schnitt älter werdende Be-
völkerung angepackt worden.

Adresse und Kontakt

San-Biagio-Platani-Platz 8
75196 Remchingen-Wilferdingen

07231 7979 900

www.remchingen.de

info@remchingen.de

Diana Wirth
Leiterin des Hauptamtes

Mail: dwirth@remchingen.de
T:07232 7979 200
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Diakoniestation Remchingen

Wer wir sind

Unser Angebot

- Häuslicher Betreuungsdienst der Nachbar-       
   schaftshilfe
- Musikalischer Nachmittag
- Vierteljährliche Andacht für Demenzerkrankte     
   und Angehörige
- Beratung von Betroffenen und Angehörigen
- Musikalischer Vormittag (Veh-Harfe spielen für       
   Menschen mit Unterstützungsbedarf))

Ansprechpartnerin

Die Diakoniestation Remchingen hilft Menschen 
seit 1993 vor Ort.
Mit unseren vielseitigen und individuell abge-
stimmten Leistungen bieten wir Ihnen die Mög-
lichkeit, Ihren Alltag zu bewältigen und in Ihrer 
gewohnten Umgebung gepfl egt und betreut zu 
werden.
Unser Team und begleitet Sie kompetent und 
liebvoll.

Adresse und Kontakt

San-Biagio-Platani-Platz 5
75196 Remchingen-Wilferdingen

07232 369 30

diakonie-remchingen.de

mail@diakonie-remchingen.de

Annette Oeder
Demenzarbeit
Mail: annette.oeder@diakonie-
           remchingen.de
T: 07232 369 318
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Wohngemeinschaft für an Demenz Erkrankte

Haus Brunnhälden

Wer wir sind

Unser Angebot

- Wohngemeinschaft mit eigenem Zimmer und      
   großem Gemeinschaftsbereich mit Küche, 
   Speisebereich und Wintergarten
- Betreuungskräfte bilden mit den Bewohnerin-         
   nen und Bewohnern eine besondere Form einer    
   Hausgemeinschaft
- Angebote wie Bewegungsübungen, gemeinsa-    
   mes Singen und Spazierengehen
- Vernetzung mit Wohnumfeld und Gemeinwesen

Ansprechpartnerin

Im Brunnhäldenweg in Nöttingen leben bis zu 
zehn Menschen mit Demenz in einer Wohnge-
meinschaft. Sie werden rund um die Uhr ambu-
lant versorgt. Wir möchten den Bewohnern nicht 
nur ein Zimmer bieten, sondern ein Zuhause und 
einen Alltag in Gemeinschaft.
Das bedeutet: Wohnen hat Vorrang vor Pfl ege.

Adresse und Kontakt

Haus Brunnhälden
Brunnhäldenweg 12
75196 Remchingen-Nöttingen

07232 369 30

 www.diakonie-remchingen.de

mail@diakonie-remchingen.de

Annette Oeder
Demenzarbeit

Mail: annette.oeder@diakonie-
    remchingen.de
T: 07232 369 318



Adressen
auf einen Blick
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Altenpflegeheim Remchingen

San-Biagio-Platani-Platz 1
75196 Remchingen-Wilferdingen

07232 79 780

www.altenpflegeheim-remchingen.de

verwaltung@aph-remchingen.de

DemenzZentrum Remchingen

San-Biagio-Platani-Platz 6
75196 Remchingen-Wilferdingen

07231 308 50 33

www.enzkreis.de/consilio

demenzzentrum@enzkreis.de

Termine nach Vereinbarung

Tagespflege Haus Pfinzaue

San-Biagio-Platani-Platz 9
75196 Remchingen-Wilferdingen

07232 73 46 720

info@remchinger-tagespflege.de

Mo-Fr: 8-16:30 Uhr

Wohngemeinschaft für an Demenz 
Erkrankte

Haus Brunnhälden
Brunnhäldenweg 12
75196 Remchingen-Nöttingen

07232 369 30

 www.diakonie-remchingen.de

mail@diakonie-remchingen.de

Pflegestützpunkt

San-Biagio-Platani-Platz 6
75196 Remchingen-Wilferdingen

07231 308 50 30

www.enzkreis.de

psp@enzkreis.de

Beratung und Angebote,
Betreuung und Pflege

Diakoniestation Remchingen e.V.

San-Biagio-Platani-Platz 5
75196 Remchingen-Wilferdingen

07232 369 30

diakonie-remchingen.de

mail@diakonie-remchingen.de

Hospizdienst westlicher Enzkreis

Ettlinger Str. 15, Eingang Römerstraße 
75210 Keltern-Ellmendingen

07236 279 99 10

 www.hospizdienst-westlicher-
enzkreis.de

info@hospizdienst-westlicher-
enzkreis.de

Mo-Fr: 9-13 Uhr + Do: 15-18 Uhr
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Mo-Fr: 9-13 Uhr + Do: 15-18 Uhr



Polizeiposten Remchingen

San-Biagio-Platani-Platz 6
75196 Remchingen-Wilferdingen

07232 319 620    (im Notfall: 110)

Mo-Fr: 7:30-16:15 Uhr

Notfallpraxis Siloah Pforzheim

Krankenhaus Siloah-St. Trudpert
Wilferdinger Str. 67
75179 Pforzheim

116 117 

Mo, Di, Do: 19-24 Uhr
Mi: 14-24 Uhr
Fr: 16-24 Uhr
Sa, So, Feiertag: 8-24 Uhr

Notfallpraxis Helios Pforzheim

Helios Klinikum Pforzheim
Kanzlerstr. 2-6
75175 Pforzheim,

116 117 

Mo, Di, Do: 19-24 Uhr
Mi: 14-24 Uhr
Fr: 16-24 Uhr
Sa, So, Feiertag: 8-24 Uhr

Hilfe im Akutfall Gut zu wissen

Bürgerbüro im 
Rathaus Remchingen

San-Biagio-Platani-Platz 8
75196 Remchingen-Wilferdingen

07231 7979 -240/ -241/ -242

www.remchingen.de

buergerbuero@remchingen.de

Mo-Fr: 8-12:30 Uhr 
Mo: 14-17 Uhr
Do: 14-18 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Remchingen

Königsbacher Straße 70
75196 Remchingen-Wilferdingen

0160 269 33 09    (im Notfall: 112)

Deutsche Alzheimer 
Gesellschaft e.V.

030259 37 95 0

www.deutsche-alzheimer.de

info@deutsche-alzheimer.de

Tipps, Broschüren und Kontakte

Alzheimer-Telefon

030259 37 95 0

Bundesweite Beratung per 
Telefon zu folgenden Themen:

- Gedächtnisstörungen, Alzheimer
   und andere Demenzformen
- Diagnose und Therapie
- alltäglicher Umgang mit an 
   Demenz erkrankten Menschen
- Möglichkeiten der rechtlichen   
   Vorsorge
- Pfl egeversicherung
- Unterstützungsangebote

Mo-Do: 9-18 Uhr
Fr: 9-15 Uhr
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Alzheimer Gesellschaft 
Baden-Württemberg e.V.

0711 248 496 60

www.alzheimer-bw.de

info@alzheimer-bw.de

Regionaler Ansprechpartner

Friedrichstraße 10
70174 Stuttgart
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Eigene Notizen



Was vergangen ist, ist vergangen, und du 
weißt nicht, was die Zukunft dir bringen 
mag.

Aber das Hier und Jetzt, das gehört dir. 
Man sieht nur mit dem Herzen gut, das 
Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.

Antoine de Saint-Exupéry




